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Interpellation Rolf Zbinden (PdA): Was soll der permanente Etikettenschwin-
del bei PINTO? 

 

 

Auf dem Stellenportal der Geschäftsstelle sozialinfo.ch ist seit dem 16. Oktober dieses Jahres eine 

80%-Stelle als Mitarbeiter/Mitarbeiterin PINTO per 1. Februar 2014 ausgeschrieben. Im Stellenbe-

schrieb wird explizit und mehrfach als Aufgabenbereich „aufsuchende Sozialarbeit“ erwähnt, womit 

ein klar definierter Begriff aus dem Arbeitsfeld professioneller Sozialarbeit Eingang ins Stellenprofil 

findet. Wer allerdings nun erwartet, dass für die Bewerbung eine Ausbildung (ein Studium) in Sozi-

alarbeit vorausgesetzt wird, sieht sich herb enttäuscht: Eine nicht näher definierte Berufslehre und 

Berufserfahrung z.B. im Sicherheitsbereich genügen vollständig! 

Mit diesem Stellenbeschrieb entlarvt sich PINTO ein weiteres Mal als Mogelpackung, die bei jeder 

sich bietenden Gelegenheit ohne entsprechenden professionellen Hintergrund mit dem Image der 

Sozialarbeit kokettiert und – bisher unbehelligt – im Aufgabenbereich einer renommierten Berufs-

gruppe wildert. Der im Auftrag von PINTO formulierte abenteuerliche Spagat zwischen sozialarbei-

terischen und repressiven Funktionen offenbart sich in der Stellenausschreibung aufs deutlichste 

und der Angriff auf das Betätigungsfeld seriöser Sozialarbeit wird damit zementiert. 

Die Partei der Arbeit will vom Gemeinderat wissen: 

1. Ob er sich der durch solche Stellenbeschriebe provozierten Folgen für die seriöse, professio-

nelle Sozialarbeit – gerade auch in den Brennpunkten und vor Ort – bewusst ist? 

2. Ob er die mit Stellenprofilen dieser Art auf unvermeidliche Weise einhergehende Diskreditie-

rung professioneller Sozialarbeit billigend in Kauf nimmt? 

3. Ob er die Signalwirkung solcher Stellenbeschriebe gegenüber den betroffenen Berufsverbän-

den gezielt einsetzt? 
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